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Liebe Unknerinnen! Liebe Unkner!

Es tut sich einiges in unserer Gemeinde!

Nach umfangreichen Planungen, Vorbesprechungen und Verhandlungen (auch seitens der Landesregierung, Abt. 11, GAF-Förderungen) konnten wir mit einigen wichtigen Projekten in unserer Gemeinde beginnen.

· Sanierung der Volksschule

Mit der ersten Bauetappe der Sanierung der Volksschule wurde Anfang Juli begonnen (Fenstertausch, Vollwärmeschutz, Dachsanierung, Innendämmung, Außenfassade).
Gesamtbaukosten ca. € 340.000,- 

Förderung, Gemeindeausgleichsfonds 79%.

Nach einer öffentlichen Ausschreibung wurde bei der Sitzung der Gemeindevertretung vom 29.06.2006 die Aufträge an folgende Firmen übergeben:

Baumeisterarbeiten u. Vollwärmeschutz: Fa. Fernsebner Bau Unken

Zimmererarbeiten: Fa. Holzbau Herbst Unken

Dachdecker u. Spengler: Fa. Mayr GesmbH Saalfelden

Schlosserarbeiten: Fa. Messner, Saalfelden

Bautischler: Fa. Aberger, Weißbach b. Lofer

Malerarbeiten: Fa. Laimer, Lofer

Sonnenschutz: Fa. Heller, Saalfelden

Die zweite Bauetappe soll 2008 beginnen (Innentüren, Stiegenhaus, Böden, sämtliche Feuerschutzmaßnahmen, Beleuchtung usw.)

· Sand- und Salzsilo

Nach einem langen und strengen Winter ist es dringend notwendig einen neuen Sand- und Salzsilo zu errichten. Die Baukosten belaufen sich auf € 95.000,-. Davon werden 80% vom GAF gefördert. Die Planung und die Grundverhandlungen (mit Fuchsbauer Gerhard Friedl) sind bereits abgeschlossen und einem Baubeginn steht nichts mehr im Wege.
· Sanierung des Friedhofs

Nachdem nur mehr zwei Gräber im neuen Friedhof zur Verfügung stehen, haben wir uns entschlossen den 2. Teil des Friedhofes (Bodenaustausch, Errichtung von Betonfundamenten und Friedhofsmauer) zu sanieren. Gesamtbaukosten € 98.000,-. Förderung GAF 79,59. Mit dem Bauvorhaben soll im Herbst begonnen werden.
· Strassen- und Brückensanierungen

Für die Strassen und Brückensanierungen (Schwimmbadstrasse, Achnerbrücke, Mühlbichl) u. Sanierung der Frostschäden haben wir Kostenvoranschläge von € 68.000,- welche auch vom GAF mit 79,41% gefördert werden. Die Ausbesserungsarbeiten sollen ebenfalls im Herbst durchgeführt werden.

· Dach des Hallenbades
Sorgen bereitet mir das Dach des Hallenbades. Nach Begutachtung des Daches bzw. der Leimträger im Frühjahr wurden vom Sachverständigen und Statiker bei einem der Leimbinder erhebliche Schäden festgestellt. In den nächsten Wochen werden wir den endgültigen Bericht und Befund von Baumeister Ing. Josef Streif erhalten. Aufgrund dieses Gutachtens werden wir noch in diesem Jahr die notwendigen Sanierungsmaßnahmen durchführen, damit die Tragfähigkeit des Hallenbaddaches für den kommenden Winter gegeben ist. 
· Ein Dankeschön

Ich danke Vizebürgermeister Hubert Lohfeyer, Gemeinderat Ernst Herbst und der gesamten Gemeindevertretung für die Mitarbeit bei den Verhandlungen um die Förderungen aus dem Gemeindeausgleichsfonds. Außerdem möchte ich mich bei Landeshauptfrau Gabi Burgstaller, Landeshauptmannstellvertreter Wilfried Haslauer (als ressortzuständiges Regierungsmitglied) und bei der Abt. 11 d. Landesregierung (GAF) für die finanzielle Hilfe bedanken.  Die oa. Vorhaben müssen noch im heurigen Jahr bzw. spätestens nächstes Jahr durchgeführt werden, da ab nächstem Jahr auf Grund neuer Förderrichtlinien, sämtliche Vorhaben nur mehr bis 40% vom Land gefördert werden. 

· Neuer Sprengelarzt  - Dr. Manuel Hackl
Seit Donnerstag, 06.07.2006 haben wir einen neuen Sprengelarzt in unserer Gemeinde. Ich freue mich, dass Herr Dr. Manuel Hackl die Praxis von Herrn Dr. Franz Steger übernommen hat und somit weiterhin eine gute ärztliche Versorgung in Unken gewährleistet ist. Auch die Hausapotheke wird so wie bisher weitergeführt. Ich wünsche Dir, lieber Manuel, für Deine Tätigkeit in Unken alles Gute und hoffe dass Du Dich mit deiner Familie bei uns gut einleben und wohl fühlen wirst! 
Hier die neuen Ordinationszeiten:  

	Montag:
8.00-12.00 Uhr
	Donnerstag: 8.00-12.00 Uhr u. 17.00-18.30 Uhr

	Dienstag: 
8.00-12.00 Uhr u. 17.00-18.30 Uhr
	Freitag:        8.00-10.00 Uhr

	Mittwoch:
9.30-12.30 Uhr  
	


Für alle Wochentage auch nach Vereinbarung!

· Ehrung Dr. Franz Steger

Herr Dr. Steger wird aufgrund seiner jahrzehntelangen Verdienste als Gemeindearzt am Sonntag, den 20. August 2006 im Rahmen des Platzkonzertes der Musikkapelle Unken auf dem Dorfplatz geehrt. Im Namen der gesamten Gemeindebevölkerung bedanke ich mich bei Dir, lieber Franz, für die jahrzehntelange, gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit und wünsche Dir alles Gute in der wohlverdienten Pension. Ich lade alle Unknerinnen und Unkner sowie unsere Urlaubsgäste herzlich ein, an der Ehrung teilzunehmen. Ein Postwurf wird noch ausgeschickt. Bei Schlechtwetter findet die Ehrung am 1. September statt. 

· 30jähriges Priesterjubiläum 

Am 1. Juli 2006 feierte unser Herr Pfarrer Mag. Ernst Mühlbacher sein 30jähriges Priesterjubliäum. Ich möchte Dir, sehr geschätzter Herr Pfarrer, zu Deinem 30jährigen Priesterjubiläum im Namen der Gemeindevertretung und der gesamten Gemeindebevölkerung von Unken herzlich gratulieren. Möge Dir der Herrgott noch viele Jahre in Gesundheit, Lebensfreude und Schaffenskraft in unserer Mitte gönnen. Alles Gute!

· Gemeinsames Dorffest der Vereine

Gemeinsam mit den Vereinsobmännern- u. frauen sämtlicher Unkner Vereine  habe ich mich bemüht ein gemeinsames Dorffest zu organisieren. Nach vielen Sitzungen ist es uns gelungen zum ersten Mal ein gemeinsames Dorffest zu veranstalten. Dieses findet am 19. August 2006 rund um den Dorfplatz statt. Folgende Unkner Vereine beteiligen sich dabei: 
Elternverein, Landjugend, TSV Sektion Schwimmen, Schiklub, Sportkegelklub Unken, Tennisklub Unken, TSV Alte Herren, Trachtenverein Unken, Schützen- u. Jägerverein u. die Unkner Bäuerinnen. Es wurde abwechslungsreiches, interessantes Programm erstellt (siehe Postwurfsendung). Wenn es in anderen Orten gelingt ein gemeinsames Dorffest zu organisieren, so sollte es auch bei uns kein Problem sein.
Ich wünsche allen Vereinen, eine gute Zusammenarbeit, schönes Wetter und ein gutes Gelingen des Festes!!
[image: image2.wmf]Allen Unknerinnen und Unknern und unseren Gästen wünsche ich einen erholsamen Sommer, einen schönen Urlaub und Alles Gute – bis zur nächsten Info.
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AUS DEM GEMEINDEAMT
Der neue Sicherheitspass
Seit 16.06.2006 wird nun also auch in Österreich der neue Sicherheitspass ausgestellt.  Die neuen Reisepässe sind mit biometrischen Merkmalen ausgestattet, die eine Einreise in die USA ohne VISA erlauben. Die Gebühr für die Pässe bleibt mit € 69,- gleich. Die Pässe werden nicht mehr bei der BH Zell am See ausgestellt, sondern nach Wien geschickt. Passformulare können im Internet unter www.help.gv.at heruntergeladen werden oder im Gemeindeamt ausgefüllt werden. Ca. 10-14 Tage nach Beantragung in unserer Gemeinde bzw. bei der BH Zell am See wird der neue Pass per Post zugestellt. 
1 EU-Passbild, das bestimmten Kriterien zu entsprechen hat und nicht älter als 6 Monate sein darf, ist dem Antrag beizulegen.
Details zu den Passbildkriterien findet Ihr unter:

www.passbildkriterien.at

Kinderpässe
Für Kinder unter 12 Jahren gibt es seit 16.06.2006 die Möglichkeit eines Kinderpasses.  Dieser kostet wie die Miteintragung € 26,-. 1 Passfoto muss dem Antrag beigelegt werden. Die Kinder müssen auf dem Foto alleine, ohne Schnuller u. ohne Kopfbedeckung abgebildet sein.
Gültigkeit für Kinder von 0-2 Jahren: 1 Jahr
Gültigkeit für Kinder von 2-12 Jahren: 5 Jahre

Kinder unter 12 Jahren, die im Reisepass eingetragen sind dürfen nur mit jener Person verreisen in deren Reisepass sie eingetragen sind. Der Pass kann keiner anderen Person mitgegeben werden! 
Ab 12 Jahren braucht jeder österreichische Staatsbürger einen eigenen Reisepass, dieser gilt 10 Jahre und kostet wie bei den Erwachsenen € 69,-.
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             Neue Broschüren

Familienfreundlichkeit – Das Land Salzburg sucht seine familienfreundlichsten Unternehmen

Forum Familie – Ideen u. Anregungen u. Wünsche

Familien und Erziehungsberatung im Pinzgau
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Verkehrssicherheit von Umzügen
Bei Umzügen im Zentrum der Gemeinde bzw. bei Veranstaltungen im Dorf sollen in Zukunft die dafür bestellten StO-Verkehrszeichen (Allgemeines Fahrverbot mit Zusatztafel Umzug) aufgestellt werden.  Eine Tafel befindet sich beim Eggerbauer und eine hinter der Anschlagtafel des Gemeindeamtes. Wenn ein Verein eine Veranstaltung plant bzw. bei größeren Umzügen (Hochzeiten, Beerdigungen usw.) bitte die Tafeln selbständig verlässlich aufstellen, damit eine Gefährdung des Umzuges ausgeschlossen werden kann.  Bei Fragen wendet Euch an Sebastian Wimmer (Eggerbauer) oder Stefan Schmidt, die für die Aufstellung der Tafeln bei den größeren Umzügen (zB Fronleichnamsprozession) verantwortlich sind.
Salzburger Familienpass 2006
Der Sommer ist da und die Sommerferien laden wieder zu Unternehmung und Ausflügen ein. Mit dem Salzburger Familienpass können Familien Vorteile bei 276 Betrieben in Stadt und Land Salzburg genießen. Das Angebot konnte sogar noch auf einzelne Einrichtungen in anderen Bundesländern (Burgenland, NÖ, OÖ, Stmk, Tirol u. Voralberg) erweitert werden. Auch im benachbarten Bayern gibt es Familienpasspartner.  

Euren Familienpass könnt ihr euch kostenlos im Gemeindeamt bei Sabine Niederberger abholen. Der Pass ist drei Jahre gültig und für Familien, Lebensgemeinschaften od. Alleinerziehende u. deren Kinder oder Pflegekinder bis zum 18. Geburtstag, für die Familienbeihilfe bezogen wird.

Nähere Informationen unter:  www.familie-salzburg.at
Alkoholherstellung unter Abfindung
Mit 1. Juli 206 treten folgende umfangreiche Änderungen im Bereich der  Alkoholerstellung unter Abfindung in Kraft.

1. Elektronische Abfindungsanmeldung über FinanzOnline

Vorteile: 
[image: image7.wmf]keine Anfahrtswege zum Zollamt, automatische Berechnungsvorgänge, Brennbeginn Montag bis Freitag (ausgenommen Feiertage) grundsätzlich 5 Stunden nach Anmeldung, bei Einreichung zwischen 08.00 und 14.00 Uhr.
2. Zuständiges Zollamt: siehe unten
3. Neue Vordrucke

· Grunddatenerfassung            
· Anmeldung zur Alkoholerstellung

· Anzeige einer Reinigung

Der bisherige Vordruck ist ab 1. Juli 2006 nicht mehr gültig

Die neuen Vordrucke finden Sie unter www.bmf.gv.at  unter Formulare – Formulare Zoll.
Für nähere Informationen bitte das Zollamt kontaktieren:
	Zollamt Salzburg
	Kontaktperson:

	Kundenteam C
	Herr Wolfgang Aschauer

	Weiserstr. 22
	Tel.: 0662/88955/260

	5020 Salzburg
	Email: wolfgang.aschauer@bmf.gv.at

	
	


Bioabfälle richtig sammeln
Was kommt in die Biotonne:

[image: image8.wmf]
· [image: image9.wmf]Gemüse- und Obstreste

· Gartenabfälle

· Speisereste

· Verdorbene Nahrungsmittel (ohne Verpackung)

· Schalen von Bananen, Zitrusfrüchten…             

· [image: image10.wmf]Kaffeefilter, Teebeutel

· Eierschalen

· Schnittblumen

· Verschmutztes Papier (Servietten, Küchenrollen…) 

Sammeltipps für die Küche

· Gefäß mit Deckel oder Säckchen aus Papier verwenden

· Behälter regelmäßig entleeren und säubern

· In den Behälter Papier einlegen – das erleichtert die Reinigung

· Bioabfall N I C H T im Plastiksackerl entsorgen

· [image: image11.wmf]Speisereste in Papier einwickeln (Zeitungspapier,…)

Pflege der Biotonne

· Die Biotonne an einem schattigen Platz aufstellen,   

· bei Bedarf auswaschen

Die Biotonne immer verschlossen halten! Die Verwendung von Einstecksäcken aus Papier verhindert das Ankleben des Inhalts.
Was gehört nicht in die Biotonne

· Restabfall


Verpackungen


Problemstoffe

· Plastiksackerl


Altstoffe



Kohleasche

AUS DER REGION
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Spielplatz BUWOG – Privat!
Aufgrund einer Bitte der BewohnerInnen der BUWOG weisen wir darauf hin, dass der Spielplatz bei der BUWOG rein privat ist! Auch die Spielsachen sind Privateigentum. Es wurden schon Sachen während Abwesenheit beschädigt und das soll in Zukunft im Sinne aller verhindert werden. Eltern die ihre Kinder unbeaufsichtigt auf diesem Privatspielplatz herumtoben lassen haften dafür. 
Vielen Dank! 

[image: image13.wmf]Seniorenresidenz Unken – Haus Sonnblick

Betreutes Wohnen
Die Seniorenresidenz Sonnblick, ein Haus für Betreutes Wohnen ist eröffnet worden. Insgesamt gibt es elf neue Wohneinheiten. Größe von 35-65m², barrierefrei mit Balkon oder Terrasse. Jede Wohneinheit verfügt über alle notwendigen Anschlüsse für Küche, Bad Fernseher und Telefon. Für die Bewohner stehen ein Pflegebad, eine Sauna sowie ein Aufenthaltsraum mit Fernsehapparat und Computer samt Internetanschluss zur allgemeinen Benützung zur Verfügung.
Eine Werkstätte für Bastler ist ebenso vorhanden wie ein Autoabstellplatz pro Wohneinheit. Benötigte Serviceleistungen (Hauskrankenpflege, Haushaltshilfe, Notruftelefon etc.) und alle Sicherheitsleistungen werden vom Salzburger Hilfswerk angeboten. 
Es sind noch Wohneinheiten frei. Sollten Sie Interesse an einer Wohnung haben, stehen Herr Treffner als Bauherr, Tel.: 0699/113 50 322 oder Frau Tomasi vom Hilfswerk Saalfelden, Tel. 06582/75114 für Auskünfte gerne zur Verfügung!

Elternservice – Ein neues Angebot von Forum Familie
Wenn Eltern einen Betreuungsplatz für Ihr Kind suchen sind sie beim Forum Familie an der richtigen Stelle. Forum Familie bietet einen Überblick sämtlicher Betreuungsangebote im Pinzgau, von Tageseltern über Krabbelgruppen bis zur Schulkindbetreuung, aber auch Babysittervermittlung, Nachhilfeangebote, Omadienst, Kinderspielgruppen, kurzfristige Betreuung von kranken Kindern zu Hause etc.

Ganz aktuell hat Forum Familie die Öffnungszeiten der Pinzgauer Kinderbetreuungseinrichtungen in den Sommerferien erhoben – erfreulicherweise haben sich die Pinzgauer Bürgermeisterinnen bereit erklärt, freie Plätze in geöffneten Einrichtungen auch an auswärtige Kinder zur Verfügung zu stellen. Wenn Sie für Ihr Kind einen Betreuungsplatz im Sommer suchen, wenden Sie sich rasch an uns: Sie erhalten Auskunft, welche Einrichtung in Ihrer Nähe geöffnet und noch freie Plätze hat.

Auch Feriencamps und Freizeitprogramme (Sprachferien, Diätcamps, Sport-, Natur- und Alpincamps etc.) in den Pinzgauer Gemeinden wurden erhoben. Details finden Sie unter:

[image: image14.wmf]www.salzburg.gv.at/forumfamilie-4/neuigkeiten-pinzgau.htm
Weitere Leistungen für Eltern

· Auskunft über materielle Förderungen und Beihilfen

· Wegweiser zur richtigen Hilfs- und Beratungsstelle bei familiären Anliegen und Problemen aller Art.
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[image: image17.wmf]Nähere Infos: 
Christine Schläffer
Forum Familie Pinzgau
Tel: 0664/82 84 179

Familie-aktiv-pinzgau@salzburg.gv.at

Familienberatung am Bezirksgericht Zell am See
Ab 16. Mai 2006 hat im Bezirksgericht Zell am See eine weitere Familienberatungsstelle des Landes Salzburg eröffnet.

Jeweils an den Amtstagen (Dienstag 9.00-11.00 Uhr) stehen Familienberaterinnen (Juristin u. Psychologin) für Anfragen bei familiären Problemen allen Ratsuchenden aus den Gemeinden des Pinzgaus zur Verfügung.

Das Beratungsangebot richtet sich an Einzelpersonen und Paare bei Problemen in Partnerschaft und Familie, in Ehekrisen, bei Trennungs- und Scheidungsüberlegungen, ebenso wie an Eltern, die eine Obsorge und Besuchsrechtsregelung anstreben.

In den Beratungsgesprächen wird speziell auf die persönliche Lage der Klienten eingegangen, auf persönliche Probleme und Schwierigkeiten, die sich aus der Veränderung der familiären Beziehungsstrukturen ergeben und auf die damit einhergehenden rechtlichen Konsequenzen.

Verbrennen im Freien verboten
Gefahren: Verbrennen im Freien führt zu einer starken Freisetzung von Luftschadstoffen wie:

· Feinstaub

· krebserregenden Stoffen und Ozonvorläuferstubstanzen.

 Aber auch der Boden und in der Folge das Wasser werden durch die Verbrennungsrückstände stark belastet. Durch den dabei entstehenden Rauch und Geruch wird nicht selten die Umgebung beeinträchtigt.

Striktes Verbrennungsverbot besteht für: alle nicht biogenen Materialien wie zB behandeltes Holz, Altreifen, Kunststoffe, Gummi… Diese sind als Abfall zu entsorgen.

Das Verbrennen biogener Materialien (zB von Holz, Laub, Baum- und Grasschnitt, Stroh) aus dem Gartenbereich und aus dem landwirtschaftlich nicht intensiv genutzten Haus- und Hofbereich ist ganzjährig verboten.

Landwirte die Reisig verbrennen, müssen dies vorher beim OFK Herbert Dankl (Tel: 0664/92 44 515) melden. In der Zeit vom 1. Mai bis 15. September besteht jedoch für alle (auch für die Landwirte) ein Verbrennungsverbot!!

Verbrennen jeglicher Art von Müll ist strengstens untersagt und wird ausnahmslos zur      Anzeige gebracht!

Ausnahmsweise erlaubt:  

· In der Forstwirtschaft 
· Zum Schutz des Waldes bei Schädlingsbefall (Borkenkäfer)

· Lagerfeuer, Grillfeuer, Feuer im Rahmen von Veranstaltungen

Nur trockenes und unbehandeltes Holz (Grillkohle) verwenden! Keinesfalls nicht biogene Materialien wie Altöle, behandeltes Holz. 

Auch in den erlaubten Fällen ist die Verbrennung immer sorgsam durchzuführen

· Jede stärkere Rauch- und Geruchsentwicklung ist zu vermeiden

· Die Feuerstelle bzw. die Verbrennungsrückstände sind zu entsorgen.

Alternativen zum Verbrennen:

Pflanzliche Materialien müssen kompostiert werden bzw. über die Biotonne entsorgt werden.

Aus der Land- und Forstwirtschaft kann biogenes Material auch minderer Qualität heute in modernen Hackschnitzelwerken hochwertig  verbrannt werden. Hackung und Transport organisieren Einrichtungen wie der Maschinenring Service!

Schutz vor Waldbrand
Auf Grund der schon mehrere Wochen anhaltenden Schönwetterperiode ohne Niederschläge, den hohen Tagestemperaturen und der damit verbundenen Trockenheit weist die Bezirkshauptmannschaft Zell am See auf die hohe Waldbrandgefahr im gesamten Bezirk hin.

Das Entstehen des Waldbrandes wird auch noch durch die zahlreichen Schlagflächen nach Schadholzaufarbeitung (Windwurf, Borkenkäferbefall) und dem naturgemäß vor Ort verbleibenden enorm trockenen Restholz verstärkt.

Es werden alle Personen aufgefordert, im Wald bzw. auch in Waldnähe jegliches Entzünden von Feuer sowie das Rauchen im Wald zu unterlassen.

Gemäß § 40 Abs. 1 Forstgesetz 1975 ist im Wald, in der Kampfzone des Waldes und soweit Verhältnisse vorherrschen, die die Ausbreitung eines Waldbrandes begünstigen, auch in Waldnähe (Gefährdungsbereich), das Entzünden oder Unterhalten von Feuer durch hiezu nicht befugte Personen und der unvorsichtige Umgang mit feuergefährlichen Gegenständen verboten.

Hiezu zählt auch das Wegwerfen von brennenden oder glimmenden Gegenständen wie insbesondere Zündhölzern und Rauchwaren.

Ausschreibung - oberrainanderskompetent
[image: image1.jpg]oberrainanderskompetent




sucht eine

Reinigungskraft
die Freude daran hat

· unsere Büroräume inklusive Sanitäreinrichtungen und

· unseren Veranstaltungsbereich zu reinigen.

Wir bieten:

· 20 Stunden, flexible Zeiteinteilung

· eigenverantwortliches Arbeiten in einem abgegrenzten Reinigungsbereich

· alle zur Reinigung notwendigen Geräte und Mittel

· Bezahlung lt. BAGS - Kollektivvertrag

Wenn Sie Interesse haben, sollten Sie...

· ...mit gängigen Reinigungsmitteln und -geräten umgehen können

· ...verantwortungsbewusst reinigen

· ...freundlich und angenehm auftreten

· ...mit den KollegInnen des Hauses zusammenarbeiten, insbesondere mit den AusbilderInnen, welche in der Objektreinigung tätig sind

Für Rückfragen, bzw. zur Vereinbarung eines persönlichen Termins wenden Sie sich bitte an Frau Kreulach 06589 / 4216 - 18
VEREINE
 Jugendschwimmtag
[image: image18.png]HILFSWERK



Am 24. Juni 2006 fand wieder der von der Volksschule und dem Schwimmverein TSV Unken organisierte Jugendschwimmtag statt. Alle Kinder und Jugendlichen haben ihr bestes gegeben und sind sehr gut geschwommen. Auch wenn nicht jeder gewinnen kann, wichtig ist vor allem mit Freude und Spaß dabei zu sein und den Mut zu haben sich dem Wettkampf mit anderen zu stellen! Besonders eindrucksvoll haben die Kinder u. Jugendlichen vom Schwimmverein wieder einmal ihr Können unter Beweis gestellt und bei manch knappen Entscheidungen gezeigt wie spannend Schwimmsport sein kann.  Ein großes Lob noch einmal an alle die mit geschwommen sind und vielleicht sind es nächstes Jahr wieder mehr Kinder u. Jugendliche (besonders mehr Buben) die zeigen wollen wie gut sie schwimmen können! 
Hier die Ergebnisse:

	20 m Brust Kindergarten weiblich
	20 m Brust Kindergarten männlich

	1. Ni Anna


0:25,38
	1. Friedl Lukas                      0:46,53

	2. Frommelt Katharina
0:25,63
	2. Hammerschmid Anton

	3. Faistauer Sabine

0:26,62
	

	20m Brust weiblich 1998 u. jünger
	20 m Brust männlich 1998 u. jünger

	1. Faistauer Claudia

0:17,28
	1. Flatscher Marcel               0:23,28

	2. Jaritz Hanna

0:20,78
	

	3. Leitinger Katharina

0:24,68
	

	40 m Brust weiblich 1996/97
	40 m Brust männlich 1996/97

	1. Flatscher Sarah

0:38,54
	1. Reitsamer Simon              0:42,73

	2. Niederberger Angelika
0:39,87
	2. Gerstner Jens                   0:44,43

	3. Hammerschmid Lisa
0:40,97
	3. Matschek Christian           0:44,75

	60 m Brust weiblich 1994/95
	60 m Brust männlich 1994/95

	1. Hengge Verena              0:57,56
	1. Auer Wolfgang               1:05,47

	2. Flatscher Nadine            0:58,77                           
	2. Juen Thomas                 1:08,91

	3. Harrer Theresa               0:59,28
	3. Haider Florian                1:16,53

	80 m Brust weiblich 1993 und älter
	80 m Brust männlich 1993 und älter

	1. Juen Christina               1:10,04
	1. Hohenwarter Peter        1:33,08

	2. Matschek Stefanie         1:11,00 
	

	3. Frommelt Stefanie         1:14,34
	

	40 m Freistil weiblich 1996 und jünger
	40 m Freistil männlich 1996 und jünger

	1. Flatscher Sarah             0:34,60
	1. Matschek Christian               0:36,97

	2. Niederberger Angelika   0:38,09
	2. Ni Andreas                            0:42,25

	3. Hammerschmid Lisa      0:40,14
	3. Wimmer Laurenz                  0:58,44

	80 m Freistil weiblich 1994/95
	100 m Freistil weiblich 1993 und älter

	1. Hengge Verena             1:06,75
	1. Juen Christina                      1:18,63

	2. Flatscher Nadine           1:11,53  
	2. Matschek Stefanie               1:20,18

	3. Leitinger Christina         1:16,28
	3. Niederberger Cathrin           1:23,08
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Hans-Martin Raika Grenzlandschwimmen
Wie jedes Jahr fand auch heuer wieder das traditionelle Grenzlandschwimmen zu Ehren unseres unvergessenen Schwimmtrainers Hans Martin Stabauer statt. Organisiert wurde die Veranstaltung vom Schwimmverein TSV Unken unter der Leitung der engagierten Obfrauen Kerstin Höller u. Rosi Hengge sowie Schriftführerin Eva Auer die sich bereits jahrzehntelang für den Schwimmverein einsetzt.  Für das leibliche Wohl sorgten die Mütter der SchwimmerInnen die mit einem Kuchenbuffet und Gegrilltem die Zuschauer und WettkämpferInnen stärkten. 

Mit 134 StarterInnen und 330 Starts ist ein neuer Rekord gelungen. Folgende Vereine waren mit dabei: SSG Bad Reichenhall, SU-Generali Salzburg, WSV-St. Johann, SC-Wörgl, TWV-Brixlegg und der Gastgeberverein TSV Unken. Der SSG Bad Reichenhall war mit 51 Teilnehmern am stärksten vertreten. Die Trainer des SSG Bad Reichenhall bedankten sich bei dieser Gelegenheit beim TSV Unken sowie bei der Gemeinde für die Trainingsmöglichkeit im Hallenbad, da ihnen ja nach dem Eishalleneinsturz jegliche Trainingsmöglichkeit genommen worden war. 
Unsere Unkner WettkämpferInnen haben sich gut geschlagen und hervorragende Leistungen erbracht. Vor allem die jüngsten,  die Zwergerl haben die Herausforderung mutig angenommen und tapfer gekämpft. 
Hier die Top-3 Ergebnisse unserer Unkner SchwimmerInnen:

	33,3 m Brust Zwerg, weiblich
	100 m Brust weiblich, 1992/93

	1. Faistauer Claudia, TSV Unken       0:31,04
	1. Juen Christina, TSV Unken           1:32,31

	2. Frank Franziska, SSG Rhall           0:36,16
	2. Tschugg Katharina, SC Wörgl       1:33,75

	3. Jaritz Hanna, TSV Unken               0:38,35
	3. Frommelt Stefanie, TSV Unken     1.38,87

	200m Kraul, weiblich, 1992/1993
	100 m Brust weiblich, 1994/95

	1. Tschugg Katharina, SC Wörgl         2:45,62
	1. Hörhager Christina, SC-Wörgl         1:39,25

	2. Juen Christina, TSV Unken             3:04,90
	2. Haas Theresa, TWV-Brixlegg          1:46,16

	3. Niederberger Cathrin, TSV Unken   3:11,66
	3. Hengge Verena, TSV Unken           1:46,35

	200m Kraul, weiblich, 1994/95
	

	1. Hörhager Christina, SC Wörgl          2.50,40
	1. Rosenzweig Udo, TSV Unken          1:27,34

	2. Haas Theresa, TWV Brixlegg           3.11,19
	2. Höllwart Stefan, TWV Brixlegg         1:36,34

	3. Hengge Verena, TSV Unken            3.13,53
	

	100 m Kraul weiblich, 1992/93
	100 m Brust männlich, 1994/95

	1. Tschugg Katharina, SC Wörgl          1:14,03
	1. Höllwart Markus, TWV Brixlegg         1:44,72

	2. Soljan Ivonne, SU Generali              1:20,91
	2. Egger Gabriel, TWV Brixlegg             1:53,19

	3. Juen Christina, TSV Unken              1:21,62
	3. Fernsebner Marcel, TSV Unken         1:54,58

	100 m Schmetterling weiblich, 1992/93
	100 m Schmetterling weiblich, 1994/95

	1. Tschugg Katharina, SC Wörgl          1:32,81
	1. Hörhager Christina, SC Wörgl             1:20,65

	2. Juen Christina, TSV Unken              1:34,53
	2. Hengge Verena, TSV Unken               1:47,78

	3. Soljan Ivonne, SU Generali              1:34,91
	3. Oberladstätter Lisa, TWV Brixlegg      1:58,10

	33,3 m Kraul weiblich, Zwerg
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	1. Dillinger Thara, SU Generali              0:29,50
	

	2. Faistauer Claudia, TSV Unken           0:29,50
	

	3. Emig Stefanie, TSV Unken                 0:30,89
	


Allen Organisatoren und HelferInnen des Grenzlandschwimmens herzlichen Glückwunsch zur tollen Veranstaltung! Dem Schwimmverein TSV Unken weiterhin alles Gute, viel Spass u. Motivation beim Trainieren und viel Glück bei den Wettkämpfen!! 
SONSTIGES
Redewettbewerb - Andreas Herbst ist Bundessieger
Unken/Bad Ischl/Wien
„Mit einer fulminanten Rede zum Thema „Religion – mit oder ohne Kirche?“ siegt Andreas Herbst aus der 2. Klasse der Fachschule für Sozialberufe der HBLA Bad Ischl beim Bundesredewettbewerb in Wien. Aus den Händen von Nationalratspräsident Andreas Khol und der Bundesministerin Ursula Haubner konnte er schließlich den verdienten Preis und die ehrenvolle Auszeichnung für sein soziales Engagement entgegennehmen. Der Erfolg bedeutet für Andreas Herbst „eine riesige Selbstbestätigung“, die ihn stolz mache und ihm zeige, „dass die Arbeit und Lernerei nicht umsonst war“. Er werde darauf aufbauen, vielleicht sich später sogar politisch engagieren, aber trotzdem „primär in der Sparte Soziales und Pflege bleiben. „
Als Bürgermeister deiner Heimatgemeinde und im Namen meiner MitarbeiterInnen gratuliere ich Dir, lieber Andreas herzlich zu deiner außerordentlichen Leistung und wünsche Dir für Deine weitere Zukunft alles Gute!! 
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VCÖ-Kampagne – Abfahren aufs Radfahren
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Besorg dir ein Rad. Du wirst es dein Leben lang nicht bereuen.

(Marc Twain)

1,3 Milliarden Kilometer wurden in Österreich im Vorjahr im Alltag mit dem Fahrrad zurückgelegt. Trotzdem vernachlässigt Österreichs Verkehrspolitik den Radverkehr. Der VCÖ hat deshalb die Iniatiative „Radfahren fördern“ gestartet! 

[image: image23.wmf]Europaweit gesehen wird in Dänemark am meisten Rad gefahren (6x mehr als in Österreich). Auch in der Schweiz wird pro Person doppelt soviel gefahren wie in Österreich. 

	Die Vorteile der Radfahrer liegen auf der Hand:
	Ziele der Kampagne:

	· Radfahren löst viele Verkehrsprobleme
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	· Radfahren fördern



	· Radfahren hält jung und fit 


	· Orte radfahrfreundlich gestalten (Leitfaden für Gemeinden)



	· Radfahren macht die Luft sauberer 

	· Infrastruktur für das Radfahren verbessern




Wie eine VCÖ-Studie zeigt haben Österreichs Radfahrer im Vorjahr 240.000 Tonnen CO2 und 53.000kg Feinstaub vermieden.

Österreichweit sind die Vorarlberger sind die fleißigsten Radfahrer (399 Km pro Person). In Wien wird am wenigsten in die Pedale getreten. Über dem Österreich-Durchschnitt liegen auch noch Tirol, Niederösterreich, Oberösterreich u. Salzburg.

Im Internet unter www.vcoe.at/radfahren gibt es eine Wahl zum fahrradfreundlichsten Ort Österreichs!! Außerdem sind auf dieser Seite auch kostenlose Tipps zum sicheren Radfahren zusammengestellt. 

Richtig GURT ankommen
Das Kuratorium für Verkehrssicherheit führt gemeinsam mit dem Verkehrsressort des Landes Salzburg und der Salzburger Polizei 2006 eine landesweite Verkehrssicherheitsaktion zum Thema „Sicherheitsgurt und Autokindersitz“ unter dem Titel „richtig Gur®t ankommen durch. Das Risiko bei einem Unfall getötet zu werden, ist ohne Gurt siebenmal höher als mit Gurt. Anlass für die Aktion ist die schlechte Gurtmoral, besonders der männlichen Fahrzeuginsassen und die Tatsache, dass im Bundesland rund die Hälfte aller getöteten Pkw-Insassen zum Unfallzeitpunkt nicht angegurtet war.

 Bei den Beifahrern sind nur 78 % der Männer und 90% der Frauen angegurtet. 

Kinder unter 14 Jahren, die kleiner als 150 cm sind, dürfen im Auto nur dann mitfahren, wenn dabei geeignete, der Größe und dem Gewicht der Kinder entsprechende Kindersitze verwendet werden. Jedes Kind muss im Pkw einen eigenen Sitzplatz haben. Verantwortlich für die Ausrüsten und Verwendung der Kindersicherung ist der Lenker des Fahrzeuges. Bei Nichtbeachtung droht seit 1.7.2005 eine Vormerkung im neuen Vormerksystem. Wenn ein Kind verletzt wird, kann es auch zu einem gerichtlichen Strafverfahren kommen. 

Durch die Ansiedelung der Beratungsstelle im Gerichtsgebäude selbst ist bei Bedarf eine sofortige Kontaktaufnahme  mit den zuständigen Richterinnen und Richtern bzw. Rechtspflegerinnen und Rechtspflegern möglich.

Alle Beratungen sind anonym, kostenlos und unterliegen der Verschwiegenheitspflicht.

VERANSTALTUNGEN
Veranstaltungsankündigung für August u. September
	Datum
	Veranstaltung
	Veranstalter

	05.08.2006
	Waldfest auf der Kraxlhuberalm
	Freiw. Feuerwehr Unken

	06.08.2006
	Waldfest auf der Kraxlhuberalm
	Freiw. Feuerwehr Unken

	09.08.2006
	Kulturgeographischer Spaziergang, Treffpunkt: Kirchplatz
	Museumsverein

	15.08.2006
	Bergmesse bei der Heutalkapelle
	

	15.08.2006
	Brauchtumsabend auf der Kraxlhuberalm ab 19.00 Uhr
	TMK Unken

	19.08.2006
	Dorffest der Vereine
	versch. Vereine

	20.08.2006
	Platzkonzert und Ehrung Dr. Franz Steger
	TMK u. Gemeinde Unken

	27.08.2006
	Hoffest beim Ennsmannbauer
	TVB 

	01.09.2006
	Platzkonzert und ET für Ehrung Dr. Steger
	TMK Unken

	03.09.2006
	Museumsnachmittag beim Heimatmuseum Kalchofengut
	Museumsverein

	17.09.2006
	Bauernherbstfest und Erntedankfest
	

	30.09.2006
	Lange Nacht der Museen – Kalchofengut von 20.00-0.00 Uhr geöffnet
	Museumsverein




















